
www.elm-freizeit.de

Die digitalen Daten der Tour und die dazugehörigen GPX-Daten sind auch in 

den Tourportalen gps-tour.info, outdooractive und komoot eingestellt.

Alle Informationen unter: http://www.elm-freizeit.de

Tourübersicht

Das malerische Reitlingstal ist der perfekte Ausgangspunkt für eine 

Entdeckungstour, die euch zu dem sagenumwobenen Tetzelstein führt. 

Auf eurem Weg werdet ihr zahlreiche interessante und sehenswerte 

Orte entdecken, die die Schönheit und die Geschichten dieser Region 

widerspiegeln. Am Ziel der Tour angekommen, erwartet euch das 

Gelände rund um den Tetzelstein. Die gleichnamigen Waldgaststätte 

lädt euch zum Verweilen und Genießen ein. Lasst euch von der Natur 

inspirieren und erlebt die faszinierenden Legenden, die diesen Ort 

umgeben.
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Reitlingstal mit Großem Teich

Reitlingstal – Bachschwinde in der Teufelsküche –

Gedenkstein Forstmeister Eduard von Schütz – Tetzelstein –

Weißer Weg – Wabebrücke – Reitlingstal

Wandern rund um den Tetzelstein – Reitlingstal und Tetzelstein

(Quelle: GPS-Track-Analyse.NET)Höhenprofil

Anforderungsprofil

Länge der Wanderung: 7,9 km

Gesamte Anstiege: 160 Höhenmeter

Wegebeschaffenheit: Asphalt: ca.   5 %

Schotter: ca. 55 %

Pfade: ca. 40 %
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Quelle der Karte:

OpenStreetMap © freizeitkarte-osm.de

Wandern rund um den Tetzelstein – Reitlingstal und Tetzelstein
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Reitlingswiesen

Infotafel Bachschwinde in der Teufelsküche

Tourbeschreibung

Der Start- und Endpunkt für diese Tour befindet sich an der Wanderkarte 

auf dem Wanderparkplatz an der Gaststätte Reitling im Elm.

Es handelt sich bei dieser Tour um eine Rundroute, die ihr alternativ an 

jedem anderen Ort der beschriebenen Strecke beginnen und beenden 

könnt.

Vom Parkplatz aus verläuft der Rundweg über die malerischen 

Reitlingswiesen hinunter ins Tal. Parallel zur L626 führt er euch 

anschließend in die faszinierende Teufelsküche. Hier erwartet euch ein 

kleiner Abstecher zum Geopunkt „Bachschwinde in der Teufelsküche“. 

Dieser beeindruckende Erdfall ist ein einzigartiger Ort, an dem die Wabe 

verschwindet. Eine Informationstafel vor Ort gibt euch spannende 

Einblicke in die geologischen Besonderheiten dieses Gebietes.

Nachdem ihr die Teufelsküche erkundet habt, kehrt ihr auf den Rundweg 

zurück und beginnt den Anstieg in Richtung Tetzelstein. Der Pfad windet 

sich entlang der L626 und führt stetig bergauf. Nach etwa 2 km erreicht 

ihr das Forsthaus Groß Rode, das sich auf der gegenüberliegenden 

Straßenseite befindet.

Nach weiteren 500 Metern kommt ihr zum Gedenkstein von Forstmeister 

Eduard von Schütz, der eine wichtige Rolle in der Geschichte dieser 

Region spielt.

Das heutige Waldgaststätte am Tetzelstein wurde mit Unterstützung 

dieses Herzoglich Braunschweigischen Forstmeisters errichtet. 

Ursprünglich gab es Bedenken hinsichtlich des Baus, da befürchtet 

wurde, dass sich Forst- und Steinbrucharbeiter dort zu Zechgelagen 

treffen könnten. 
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Tetzel-Denkmal

Letztendlich wurde das Gasthaus jedoch mit der Begründung errichtet, 

dass die Einwohner der Försterei im Notfall menschliche Hilfe erreichen 

müssen.

Kurze Zeit später habt ihr das Ziel der Tour, den Tetzelstein mit der 

historischen Waldgaststätte erreicht.

https://tetzelstein.restaurant/

Auf dem Gelände rund um die Waldgaststätte findet ihr nicht nur den 

eher unauffälligen Tetzelstein und das Tetzel-Denkmal, sondern auch 

eine Installation von Till Eulenspiegel. Diese künstlerische Darstellung 

bringt einen Hauch von Humor und Volkskultur in die Umgebung. 

Darüber hinaus befindet sich hier die zweitälteste Bergsportanlage 

Deutschlands, die mit einem Gedenkstein zu Ehren ihres Begründers, 

Dr. Merck, ausgestattet ist. Dieser Ort vereint somit Natur, Geschichte 

und kulturelles Erbe auf wunderbare Weise und lädt dazu ein, die 

vielfältigen Aspekte der Region zu entdecken und zu genießen.

Der Rückweg verläuft zuerst auf dem Weißen Weg und dann in 

westliche Richtung ins Reitlingstal. Im Tal angekommen überquert ihr an 

der Wabebrücke die Wabe, die auf etwa 227 m Höhe entspringt. Rund 

um ihren Quellbereich erstreckt sich ein artenreicher Erlen-Eschen-

Quellwald, der auf kalkreichem und sehr morastigem Untergrund 

gedeiht. Die Wabe entwässert das Tal nach Westen und wurde 

mehrfach zu Teichen angestaut.

Zurück am Ausgangspunkt der Tour habt ihr die Gelegenheit, noch 

einmal den Blick in dieses wunderschöne Tal zu genießen und die 

beeindruckende Natur sowie die historische Bedeutung des Gebietes 

auf euch wirken zu lassen. Es ist der perfekte Abschluss einer 

erlebnisreichen Wanderung.
An der Wabebrücke
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